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Unten; C'est la petite Gilberte
Gilberte de Courgenay, die un-
vergessliche Betreuerin der im
Jura die Grenze hütenden Sol-
daten des ersten Weltkrieges,
der heutigen Generation wohl
nur vom Soldatenlied her als
legendäre Gestalt bekannt, hat
am 20. März ihren fünfzigsten
Geburtstag feiern können. Aus
Ihr selbst ist inzwischen eine
wackere Hausfrau und Mut-

ter geworden.

Der jüngste G. I. in der Schweiz

Dieser richtige «Lausbub aus Arne-
rika», Sabert Seuet aus Pittsburg,
heute vierzehn Jahr alt und nicht
viel mehr als 1,30 Meter gross, tut
schon zwei Jahre Dienst in der ame-
rikanischen Armee und ist sogar
ehrenhalber zum Korporal befördert
worden. Genau so wie er sich als
blinder Passagier seinerzeit bei der
Invasion in die Armee eingeschmug-
gelt hat, wo er prompt adoptiert
wurde, hat er Schweizerboden be-
treten und geniesst jetzt seinen Ur-
laub. Er dient als Dolmetscher, denn
der Bengel parliert nicht nur eng-
lisch, sondern auch französisch,
deutsch, ungarisch, polnisch und
ukrainisch! (ATP)

Die holländische Kronprinzessin mit
ihrem Gemahl in der Schweiz

Kronprinzessin Juliana der Nieder-
lande ist mit ihrem Gatten, dem
Prinzen Bernhard, in der Schweiz
zu einem Wintersportaufenthalt ein-
getroffen und hat in Wengen Auf-
enthalt genommen. Das Paar liegt
eifrig dem Skilauf ob und ist dieser
Tage im Gebiete der Wengernalp
und Scheidegg bei herrlichstem
Frühlingswetter auf kleineren Tou-

ren anzutreffen
Unsere Bilder: Oben links:

Das Paar auf der Wengernalp vor
dem Eiger-, Mönch und Jungfrau-

massiv.
Oben rechts;

Prinzessin Juliana auf dem Wege
von der Wengernalp nach der
Scheidegg, den sie auf Skis zurück-
legt, derweil die Damen ihres Hof-
stabes zu Fuss gehen. (Photopress)Auf dem Lauberhorn ob Wen-

gen begegnen wir hier zwei
jungen begeisterten Chinesen,
die sich an der Pracht der
Berner Oberländer Hoch-
gebirgswelt nicht satt sehen
können. Es sind die Kinder
des Gesandten von China in
Bern, Minister Dr. Lone Liang.

ATP

tillnun«
Nach der Anerkennung Russlands

^ ^ ^
Hauptprobe der „UNO,"

-an- Es ist schon «bald nicht mehr wahr», ^ ^ zu 77/yM»// c/e.s «£WO»-StcAer-

Ziehungen zwischen der Schweiz und Russland «>! • D^s heisst d? haben.
^

Bawfiffra/cfomdwm:

gestellt sind, Russland uns und wir Russland^^
ty.j

' ^as ® uugonnen naoen. urawprtra/crawawm:
LHoch h u

^gelöste russisch-persische Konflikt,
jj Latirl

m,,, f^rch kompliziert worden, dass die Russen
riü'® den he«!?* ®^tt ganz, geräumt, und dass sie

> das» ^en Gebieten obendrein verstärkten. Wir
6 A/Tr^i. dlftSfin TT.tlf T^cillo (ruVu-oolit urovrlor» /I i r»

anerkannt haben, die nun nach 28jähriger
der diplomatischen Verbindung Moskau-Bern ®

^
nommen. Die schweizerische Oeffentlichkeit je fcÂjor diesen"Rai FanTgebracM'werden, die
überrascht, als sie vernahm, dass wöer «« / 11, H. tV ^ kriegerischer Verwicklungen» in sich

'
'töii 4 p

Grawcfe wrei^ern sic/i
leiernden it

AVaraco aorat&rmae«, weil sie ;in der
Ges'öHf/t.s'CÄa/1 in Beinrad» das Ding zustande g® Pf;
wie wir in der «B.W.» vor der
irei/ers «acA Be^rad vermutet hatten. Di®

j.

Presse und des «Mannes auf der Strasse» war se ^ <(

den und neigte hier zum grössten Optimis®^ ^
grauen Pessimismus. Man korinte Stimmen «®

Anfang einer Normalisierung und Anglei<?"" ^ pr

auseinanderklaffenden sozialen, wirtschaftlich®" ilf
' che (j §j

tischen Ansichten prophezeiten und das russis^^ ^ ^
ken uns gegenüber als ein Symptom hiefür a«®gp J
allen gegenwärtigen Wirren wird es besser

an Jbraucht nur ein wenig Zeit und Geduld». ^a
noch hellere Töne vernehmen: Russland wir ^ jjj
schweizerische Waren brauchen und bald ei ^ ^
liefern, dazu wohl auch Getreide, und üb®*

für unsere Industrie unentbehrliche Rohstot s
_

können unsere jungen Leute — wer weiss gie u

— ihre Schritte nach dem Osten lenken, wo ^ géÉ|
chen wird. Als ein gutes Zeichen wurde über

Pfaden TT weil Sic an uer
% ®®fahr f?'^haft des spanischen Diktators keine
î'C^ùiung. f j'cken. Die Franzosen sind dagegen an-
1k? Pten, As S/wwie« r/iß Bawpfwtasse

^er« AVca/«Ya/.s', weîc/ies m r/er Mas/ce .spa-
Iii "ssen unt wewe Bäsfwnr/era öegromwew fta&e.
«(klarten ^ie französische Ansicht. Es'ist

i?® wird ^ Baris von sich aus vorgehen und Klage
Uta/ Hss. T)? p ^ ^ russischen Unterstützung
% Hr / ihrerseits können den spanischen
gen Angriff'? Brauchen, um den angelsächsisch-per-
V?'®d wiipa-f«weisen. Nach allem, was vorangegan-

r?®®'' Ron/* ®rdenschaftliche Debatten — und wohl
i% H ^

Premiss zu erwarten. Denn niemand will
^Lv^fliegen ^

i
e^men, den neuen Völkerbund schon

^Si ?" Gen/" lassen. Es ist leider so, dass das «alte
5 Knmnrnmifisiftn wirrl

^ SF ieint.

dass die Basse« «ic/d erst die erwartet
*Sfaafsftrise», dew «Ko/;/ voa Sfeifirers w«?
èeifs» a/s ForöecBaaawgr /«'/" die ^
wie es unsere Kommunisten von der P<B^ ®

,jf
«

das® ne'
Demgegenüber sagen die Pessimisten, ^il..®^

die Beziehungen nur darum hergestellt bä^^'

sVernebelt^eiterwuchert: Mit Kompromissen wird

Hb?? lankm?'^ weitem gesehen, stark ;im Nach-
Nr!? Präsiri Regierung des vermutlich orientalisch-
%rf i®rt dp ^p" es SaitaweA hat sehr schmieg-
JM A % Verlf immer neu ihre Freundschaft he-

^Pbellap nicht abgebrochen, aber nicht
Mit, ®h a,. ion an die «UNO» verzichtet. Dazu ist

dem Staaten sie bald abbrechen würden.
^«doch auch dabei gewesen sein». Andere

Nicole und Konsorten werden wir üb®''?/
schickt getarnter Agenten (siehe Kanada) ^ ,:

haben und unsere mit der deutschen Bek^yM
gesammelten Erfahrungen in der zeitige« W'^
ner analogen russischen anwenden müssen-^ ^el®®^
frischte die Anekdote auf, die dem frü "

sehen Regierungsrat Stauffer in den

Ueber die wahren Gründe Russlands,
B®

pjg 1'/
fassen», bestehen sicherlich keine Zweif®^

iJKisVAUch in • " W» «oiwmroi» jL/a,zu lou
^ Um® Bahlen Punkte fest geblieben: Er

,t stehen lassen, solange fremde Armeen
^olksn'uii " einem unbesetzten Lande

st % / den p
B'ei manifestieren. Ebensowenig

/W?® ^UsdpK verlangten Oef/cow^essiowew,

At & Wicht; russische Autoindustrie von
(An Poltet /''«•- Den Druck der Russen, die

Unter dp *r! ^«"Zessionen, also «demokratische
/"> mS üntP,.\^''"^ Roten Armee und die wirt-
,/) {m, ®altanpt,^ diesem Druck durchsetzen zu kön-
An ® 'hm «Ben durch die «UNO» brechen,
b Vi?» ®ie ipj?^nge, könnten die Moskauer darauf
l!?^hin^ v^ung.? bekämen oder einen demokra-

Welche erleben würden — also jene
A«4«b.® p"" eines Angriffskrieges gegen

" ^ Baku? w«'gern würde, Iran als «Aufmarsch-

u Pferd iD ^ P'«b]F®"hwükr- bekämen oder einen demokra-
«Was brauchen wir das trojanische Fi ivelpU> Lande erleben würden — also jene
aben selber Pferdezucht im Jura berno •

^ ^ " sioL im Falle pin». Ann-,-;ffsU

^

Zwnaew m lUasÄma/on über die deutsche« Kl?? « di
— cii—1 Anfang ®

_ori I" rlf Zy

e/wf® S«gen Russland «leihen», oder

w ®8e dp. diese Grenze «nehmen». Solche

i^Jaï® ^eïeicht^/ Fügung zu stellen
(A JF'B vni» gi.

^ daran erinnert werden'
dem

^daran erinnert werden, dass Stalin
Anfang 6«'"* „n H CN P«lni»pn Lnegsausbruch prophezeite, entweder

der Schweiz bedeuten doch den -An^ ^ An!± ® ^®^en der deutschen Armee ihre
serer wichtigsten wirtschaftlichen sÄw- Hen ge^en Pn««inn,i
Westen. Es gilt hier für Moskau einen yo^jpj '!??? ^'®B diese Grenze ?n7hmèn"»rSoîche
zu verhindern. Dazu ist jeder diploma Most /®" muss man kennen, um zu ver-
so wichtiger, je verwickelter die Interes ^ ^ ^ ^ Adrî» ^ heute so sehr darauf dringt, nicht
angelsächsisch-russischen Einflusszonen ®.

^ Sc?U|jJ-

Die Prestigefragen, auf die sich Moskm^ ^ ygj-g

schanzen konnte, um uns zu ärgern, si

sehr unwichtig geworden.

7" Bn dria un7 ^oute so sehr darauf dringt, nicht
üA&ea ®dgebif~ "Z ^Ibe, sondern auch am per-

^®* Indischen Ozean ein Regime
«ein -W® Grenzen gegen Russland» zu

würde, was auch kommen möge.

In Dubendorf ist die erste der beiden von der «Swissair» in Amerikaerstandenen neuen «Douglas DC3 » -Verkehrsflugzeuge, von kana-dischen Fliegern pilbtiert, gelandet. Damit hat erstmals ein Flugzeugmit dem Schweizer Hoheitszeichen den Atlantischen Ozean überflo-
gen. — Unser Bild zeigt die neueste Swissair - Douglas - Maschine imZollamt. (ATP)

internationale Skiwoche in zermatt

Rechts:

Den Kombinationssieg der
alpinen Disziplinen Abfahrt-
Slalom errang der St. Moritzer
Edy Rominger, der jüngere
Bruder von alt Weltmeister
Rudolf Rominger. Unser Bild:
Edy Rominger flitzt im Slalom
durch eines der Kontrolltore.

Photopress

Links:

Schweizer Patrouillen hoch
Uberlegen

Im Militärpatrouillenlauf über
23 km bei 850 m Steigung, den
je zwei französische und Schwei-
zerische Patrouillen bestritten,
erwiesen sich die Schweizer als
klar überlegen. Besonders die
von Oblt. Robert Zwrbripgen ge-
führte Saaser Patrouille zeigte
sich in hervorragender Homo-
genität und machte auf die «Tog-
genburger» fünfeinhalb Minuten
gut. ATP

Ganz hervorragend schlug sich
an der Internationalen Ski-
woche in Zermatt die West-
Schweizerin

Olivia Aùsoni,
indem sie die französische Fa-
voritin Georgette Thiollière
ein zweites Mal bezwang. So
hat die Siegerin des Riesen-
slaloms (statt Abfahrt) auch
den klassischen Slalom ge-
wonnen, und damit naturge-
mäss auch die Kombination

ATP

Unten.- L est la petits Oilberte
Silderts de Courseriez, âis un-
vergessiicks Letrsuerin âsr irn
durs Zis Vrsnzs kûtenâsn Loi-
âstsn Ses ersten Weltkrieges,
der ksutigsn Veneration woki
nur vorn Lolâsteniieâ der sis
legendäre Vsstsit bekannt, kat
am 20, Marc ikrsn Maftipsten
Vedurtstap tsiern können, às
ikr seibst ist inzwiscksn eins
wsckers Lsuskrsu unâ Mut-

ter geworden.

vor jüngst« S. I. In «t«r Zckw«i»

visser ricktigs «Vsusbub sus àss-
riks-, Labert Levet sus Littsburg,
deute visrzskn 3skr sit unâ niât
visi mskr sis 1,30 Meter gross, tut
sckon zwei dskrs vienst in âsr ams-
riksniscksn â.rmss unâ ist soM r
skrsnksiber zum Korporal bekôrâsrt
worden. Vsnsu so wie er sied sis
blinder Lssssgisr seinerzeit bei der
invasion in âis àmss singssckmug-
Zeit bst, wo sr prompt acioptiert
wurde, bst er Lckweizsrboâen bs-
treten unâ gsnissst jetzt seinen vr-
isub, Lr âisnt à Ooiinstscber, âenn
âsr venge! psriisrt niât nur eng-
lisâ, sonâsrn suck Irsnzösisck,
âsutsek, ungsrisâ, poinisek unâ
ukrsinisâ! (áli?)

Viv kolliln«tl«ckv Kronprinz«»!,, mit
Ikr«m Vamaki In â«r 5ckw«Iz

Kronprinzessin âuiisns âsr kisâsr-
isnâe ist mit ikrem vsttsn, âsm
Lrinzsn Lernksrâ, in âer Sckweiz
su einem V/intsrsportsukentksit ein-
gstroktsn unâ bst in Wengsn àk-
sntbsit genommen, vss Lssr liegt
eitrig âsm Lkiisuk ob unâ ist âisser
lisge im Vsbists âsr Wsngsrnsip
unâ Lâsiâsgg bei berriiebstem
Orüklingswettsr sut kleineren ?ou-

ren snzutrslksn
Unsers Lilâsr: Oden links.-

vss Lsar sut âsr Wsngsrnsip vor
âem Ligsr-, Mônâ unâ âungtrsu-

inassiv.
Vben reâts,-

Lrmzessin âuiisns sut âsm Wsgs
von âer Wsngsrnalp nsâ âsr
Scksiâsgg, âsn sis sut Lkis Zurück-
legt, derweil âis vsmsn ibres üot-
stsbss zu Luss geben, (Lkotopress)àk âem Vaubsrkorn ob Wen-

gen begegnen wir bier zwei
jungen begeisterten Ckinessn,
âis sick sn âsr Lraât âsr
Lsrner Oberländer Lock-
gsdirgswelt nickt sstt ssken
können. Ls sinâ âis Kinder
âss Ossanâten von Okina in
Lern, Minister Or, vons vianp.

»«il»
lXaâ âer ^neàennunA Kusslao^^

^ ^
^uuptproke âer

-an- vs ist sokon «bald nîokt mà Tu ^»^â âik? T'ar/u»? à «VVV»-sic/îer-
Tiokungon Twisoksn dor sokwoiz und kussk^iâ lià-, ogonnon kaben Ka»^kkra/cka»à»?.-
go-stsllt sinâ, kusànd uns unâ wir

h., K,^^01111^II QÄ06N.
à^r

uggu ^ ' àr ungslöste russisek-pursiseks konklikt,
K - nur kompliziert wordsn, dass âis küssen

âsu statt ganz, geräumt, unâ dass sie

' ââzz ^^ten ysbietön obsnârein verstärkten. "Mr

unsrknnnt âa-den, âis nun nnoâ 28MliriAsr
âer âiploinntisoiien VerbinâunA Noskàu-Lerv e

^

noinmen. vie sààerisà Vekkentliekkeit âiese'n 'kÄt" kà^ebrà âà âis
üderrusokt, nls sie vernàin, ââ-ss öder aîe^ pu ^ kris^srissksr Vsru'ioklun^sn» in sîà

^ âiese?» 6r?rncke teeiAern >,-ieö àc//smo?
à^^vâsn ànca ?iar^dripA6». weil sie in âer

<?e««Kàeà/ê à ke/A/ac/» âss vinA Tustnvâs ^ K

vis wir in âer «ö, VV.» vor à
îrsAers »«cö ke^raâ vermutet Kutten,
vresse unâ âss «Nunnes uut âsr Kträsse» ^ ^
âen unâ neisste kier Tum grössten
grünen kessimismus. Nun konnte stimme»
àkunA einer korinulisierunx unâ â,nAleiâu^ ^ f
uuseinunâerkiukkenâen soTiuIen, vvirtsekaktiieb^o

tiseken ^nsiekten propkeTsiten unâ âas ^

Ken uns sssssentibsr sis sin symptom kietür ^nllen sseASnwärtiKön Wirren wirà es besser

bruuebt nur sin weniK Zeit unâ Veâulâ».
noeb kellere vöne vernekmen: kussluvà n ^
sekwàerisvke Wnren bruueken unâ bulk

liekern, äuTu vvokl uuek Vstreiàs, unâ kbei
,<

kür unsere Inàustrie unentbekrlieks kokstot -

^ià ^
können unsers jungen vente — wer weiss gje

— ikrs sekritte naok âsm Osten lenken,
eksn wirâ. ^,Is ein AUtes ^eieken ^urâe über^^Fi^

Hk ^eksln- ^.^àukt âes spuniseken viktutors keine
^kieken, vie vrun?,osen sinâ âa^sssen un-

>!vz ^uiipten, ili â'Mvà ciie //au/)5,»u«se
bjx W âà/ukà, mekcöes- à âer àskcs «M-
îtz ìiszgh ^ meus /kösöupAe» dec/o/me» àde.
hi.^Neu clii^^^r^î^en âie krun^ösiseke ^nsiekt, vs ist

^ir'â ^t)u sink aus vor^eken unâ kluKe
ì/^iss. âer russiseken vnterstàunss

^ ^ekr ikrerseits können âen spunisoken
êtk ^ ^"'âuoken, um âen un^elsäLksisek-per-

wleâ
^ àek allem, was vorunssSKun-

^îâensekaktlieke vedutten — unâ wokl
istz. premiss ^u erwarten. Venn niemunâ will

ug^^ngn^ âen neuen Völkerbund sekon
msskn. vs ist leider so, dass das «alte

^^îìkl'vvuel^kl't: lVsit I5lVN1NKO»?VlÌ5!«p>^,

î'"-
sekewt,

ckass âie Kusse» »ie/â erst âie ermarteke

8àtàise», âe» «Ko/â vo» k'teiAers u^â
^

detts» a/s vordeâi»Au»A Mr âie >,

ivie es unsere Kommunisten von âer ^ »

â^ tip
vöMK6Kenüber SUA6N die vessimisten,

die LsTiekunKsn nur darum kerKestellt

^^^ì^îterwuokert: Nit Kompromissen wird

iramsâ weitem ^eseken, stark im kuek-
k'räsiä r

^^rerunA des vermutliek orientulisek-
^rt âp es 8a/t«»ed Kut sekr sokmieA-

Ä V âie Verl^ i^^^en immer neu ikre kreundsekakt be-
^Kvell-,^ niekt ubAsbroeken, aber niokt

^!li, Kl> y. ion an die «VKO» verkiektet, vu^u ist

dsrn stauten sie bald ubbreoken würden.
^«doek auek dabei Zewssen sein». Vnâsrs

^
kieols und Konsorten werden vir ^uu üd^/
sekiekt Aötarntsr ^Zenten (sieke kanaân) ^
kabsn und unsers mit der dsutseksn ^

Zesammelten krkakrunsssn in der TöitiAen ^ iV ^
ner analogen russiseken anwenden müsset ^el^^
krisekte die àskâote auk, die dem krü 6

seken ks^ierunAsrat stuukker in den Kunâ

veber die wakren Oründe Kussland-, ^ ^
kassen», besteken siekerkek keine Avrmkei

t Sto! '^ilek ir> ' — I,r^. i-i
^s^^kles> ^u^ andern kunkte kest Zeblieben: krì stehen â. îen lassen, solange kremde Armeen

^elksw-n in einem unbesetsiten Kunde
^ den n îre! munikestieren. KbensowsniZ

i^^âuzââ ^^en die verlangten 0eâa»L6«sio»6»,
ìv^v ^lvlni »^^^üii^e russiseke Autoindustrie von
i>^'n peliti^u ^ àâ- ven vruek der küssen, die
>> ì^pter â"v ^ ^ri^essionen, also «dsmokratisoke
à T»!ii ^ Untenan âer Koten bringe und die wirt-
^ k»N ^itanek^ diesem vruek dureksetTsn ?.u kön-
eì ^ >kin n-,« àn durok die «VXO» breeken.

z^e könnten die Noskauer darauk
ktseüwrmn. bekämen oder einen demokra-

°

^eleàg ^ââe erleben würden — also jene
g.„^kk kâlle eines àgrikkskrieges gegen

H» ôaK^^ ^^i»ern würde, Iran als «àkmursek-

7 pterd iw ^ "^kwüni. - bekämen oder einen demokra-
«Was braueken wir das trojamsoke i^r !-

^eleki, Kunde erleben würden — also iene
üben selber kksrds^uokt im dura berne -

^ ^ «1^' kt ^iâ ^ kapn -.n,,,.. v„n->>nr-u

^ ^1^^ ^ AM RW
iu»A6» i» Iva«öi?lAto» über die âeutsoken tl» ^

ànkang ^ _«n Tr>

^Üräft Aussen Kussland «leiken», oder
w» ì ?8iok diese OrsnTg «nskmen». soleks

Kts^k Vsrkügung xu stellen

'^rdem pàân ^ànsrt werden, dass Stalin
^>"c?u -, v 1 àâvs „ MF -krregsausbruek propkexsits, entweder
der SekweiT bedeuten â»â den tknkan^^^u / ^eke^ vsseisten der deutseken Vrmee ikre
serer wioktigsten wirtsekuktlioken ge^m ..u».
Westen, vs gilt kisr kür Moskau einen «iek diese Or'en^ '--nekmsn»?^oleke
Tu vsrkindern. va^u ist jeder diploma F n ^ .^Uin Bussen muss man kennen, um 2u ver-
so wieliti^er, js verv^iàelter âie Interes ^ ^ r> ^âi'ìx. ^ ueute 80 86kr âai-auk ärins't. nialit
angslsäeksisek-russisoken kinklussTonsn s

^
vie krestigekragen, auk die siek Moskau ^Sekanten konnte, um uns Tu ärgern, sl

sekr unwioktig geworden.

^ k- ^ârìA d' keuts so sekr darauk dringt, niekt
âsr klbe, sondern auek am per-^ um Indiseken O^san ein kegime

^ «ein Oren^kn gegen Kussland» 2u
^krde, was auek kommen möge.

In vànâork 1st âis erste âsr bsiâsn von âer «Lwisssir» in Amerikaerstsnâsnen neuen -vougiss VC3.-Vsrkekrskiug2euge, von ksns-âiscksn Liiegsrn piiotisrt, gsisnâst. Os-nit kst erstmals ein Liug-sugm.ir <1ein Scknàei- Hokeits^eictien 6en ^.tlantisctien O^ean über-klo-
gen. — Unser Liiâ -sigt âis neueste Lwisssir - vougiss - Mssckine imZollamt. c^pP,

inlepnsüonsle 5ki«oe»ie in ikei'mstt

Lsckts:

ven kombinstionssieg âer
alpinen Disciplinen /t.blskrt-
Lisiom srrsng âsr St. Moritcsr
Lâp Kominpsr, âsr jüngere
Lruâsr von alt Weltmeister
Luâoik Lominger. Unser Liiâ:
Lâv Lomingsr Ilitct im Lisiom
âurck eines âsr Xontrolltore.

Lkotopress

vinks:

Zckwviisr patroulllon koek
llb«rl»g«n

Im Miiitsrpstrouiiienisul über
23 km bei 350 m Steigung, äsn
je cwsi Irsncösiscks unâ sckwei-
csriscke LstrouMen bestritten,
erwiesen siek âie Sckwsicer sis
kisr überlegen. Lesonâers âis
von Vblt. Lodert 2!urbrippen ge-
kükrts Lssser Lstrouille ceigts
sick in kervorrsgenâsr Lomo-
gsnitst unâ msckte suk âie «?og-
gsnburger» künksinksib Minuten
sut. â.??

Csnc ksrvorrsgsnâ sâiug sick
sn âsr Internationalen Ski-
wecke in ^ermstt âis West-
sckweicerin

Olivia áàsoni,
indem sie die Irsncösiscke Ls-
voritin vsorgstts ?kioilièrs
sin Zweites Mai bezwäng. Lo
kst âis Siegerin âss Liesen-
sisioms (statt äblskrt) suek
den kisssiscksn Lisiom ge-
wonnsn und damit naturgs-
mass suâ âis Lombinstion

à??



Die Lage i n I r a n
ist charakterisiert durch die DerrscAa/Z ernes GrossY/rw«//-
feesitees, der sich im Parlament mit allen Mitteln die Herr-
schaft zu sichern weiss. Die Behauptung, dass diese «Her-
renklasse» den Russen feindlich gesinnt sei, ist keine
Phrase, aus dem einfachen Grunde schon, weil die «Effen-
dis», ob sie nun einen türkischen, arabischen oder per-
sischen Titel tragen, allenthalben die Gefahr erkennen,
welche für sie aus der Emanzipation der armen Pächter
und Besitzlosen erwachsen müsste.

Es sind auch die Grwztdbe.sv'teer, «u/ die es ZeZzZen Ewdes
awÄowwraZ, wieZcAer öMsZdwdiscÄen MacAZ der SZaaZ Oet&ow-
zessiomew erZedew wird. Denn sie werden die Konzessions-
gelder, soweit sie nicht der Staat bezieht, einkassieren —
und «der Staat sind sie». Obendrein ist es klar, dass die
Russen, wenn sie in Aserbeidschan und anderswo nach Oel
bohren und ihre Raffinerien einrichten dürften, die ange-
stellten Arbeiter dem sowjetischen Betriebssystem unter-
stellen, also «Betriebssowjets» mit allem, was dazu gehört,
einführen würden, während England und USA die auch
anderswo praktizierten Methoden anwenden müssten. Wel-
ches die Unterschiede praktisch wären, wissen wir natür-
lieh nicht, weil wir nicht entscheiden können, wieviel von
der Arbeiterfreiheit und den sozialen Errungenschaften in
den russischen Betrieben auf dem Papier steht und wieviel
Wirklichkeit ist. Aber die «Effendis» fürchten schon allein
die rwssiscAe TAeorie der Mrfteüerrec/de. Sie nehmen an,
dass sie sich als revolutionär-propagandistisch auswirken
müsste. Was man an russischen Aeusserungen, Iran müsse
ein moderner Staat werden, die «reaktionären Schichten»
hätten abzutreten und einem Volksregime Platz zu machen,
gehört hat, berührt gerade diese Dinge, und der persisch-
russische Streit wird damit zum sozialen Krieg mit all
seinen Konsequenzen. Nach dem Gesetz, dass eine privi-
legierte Schicht keine Konzessionen machen kann, ohne
sich dabei selbst aufzugeben, erkennt man, wie unmöglich
es dem Schah und dem angeblich russenfreundlichen Pre-
mier Saltaneh, der selber Grossgrundbesitzer ist, sein muss,
auf die russischen Begehren einzutreten. Die britische La-
bourregierung aber, welche ihrem eigenen Programm nach
eigentlich awcA eine Demokratisierung Persiens befürwor-
ten müsste, kann gar nicht anders, als den Schah stützen,
weil er und die heutigen Herren das Petrol England und
USA, nicht aber Moskau ausliefern werden, wogegen nach
einem Umschwung die Lage sich gänzlich verändern
müsste. Das heisst, dass alsdann das Oel nordwärts abge-
leitet würde.

Die Äwsserc verswcAZe«, eme FerscAieôwwgf der «t/iVO»-
77«/wr<(/ 2« veranlassen, mit dem Hinweis, es würde momen-
tan noch zwischen den streitenden Parteien verhandelt,
und eg sei nicht notwendig, dass der Sicherheitsrat sich

einmische, solange die Verhandlungsmöglichkeiten nicht
ausgeschöpft seien. USA, welches entschlossen war, auch

dann an den Rat zu appellieren, wenn Iran dies (auf Russ-

lands Wunsch hin), nicht tun wollte, lehnte die Vertagung
strikte ab, und auch England sagte scharf Nein. Die
Gründe dieser Ablehnung sind begreiflich. Man durfte nicht
riskieren, dass die Perser dem russischen Druck erliegen
und zusagen würden, was Stalin verlangte. So konnte man
denn zu Beginn dieser Woche den neuen Rededuellen ent-

gegensehen und die vow ßeviw AeZowZe persörtZicAe fYewwd-

scAa/Z «tcfscAen ZA m wwd WTscA/wsAi sich demonstrieren
sehen. Ob freilich nicht irgendein untergeordneter russi-
sehen.

Moskaus Mittel,
sind vielfältig. Zunächst hat es die Angelsachsen am Vor-
abend der Konferenzeröffnung mit der Nachricht über-
rascht, dass es mit der Räumung Irans begonnen hätte
und damit innert fünf Wochen zu Ende kommen würde.
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1942

26. März. Eine chinesische Ar-
mee bricht in IVorä-Siam ein.
Auf den Philippinen beginnt das
End-Drama mit der Belagerung
der Insel Corregidor yor Manila.
Der Luftkrieg über Malta er-
reicht seinen Höhepunkt.

29. März. Der britische «Com-
mando-Ueberfall» auf St-Nazaire
wird richtigerweise als «Inva-
sions-Studienübung» bezeichnet.

1943

22. März. In Süd-Tunesien hat
Montgomerys Armee die Mareth-
Linie umgangen. Fünf Tage
später fällt sie vor dem fron-
talen Angriff, und der Vorstoss
nach Gabes folgt.

1944 I

Die RüS®®f
28. Marz. Die >

den obern Ser ^arpa^Lji®
Ausläufer
sehen den deu*"6
Galizien
die direkten Ver^, j*
brechen. P*"? fgjlt.

/ranger $
28. März,

fällt in
det ertj

fällt m die

sjr^ssV

vie Oage iu I r a u
ist okarakterisiert àurob die Oerrsoba/t àe« <?ros2Aru»ck-
bssiiZss, der sied im kariameut mit align Uittelu die Herr-
sokakt cu siobsru weiss. Oie Lekauptuug, dass diese «ker-
reuklasse» deu küssen keiudliok gesiuut sei, ist keine
kkrase, ans dem einkaàen O runde sokon, weil die «kkken-
dis», ob sie nun einen türkiseben, arabisoben oder per-
sisoken Oitei tragen, aiientbaiben <Zis Oekakr erkennen,
welobe kür sie aus der Omancipation der armen käobter
und kesitclosen erwaobssn müsste.

Os sind auob âe Oruvdbosiicer, «u/ à es /eicà, àà
«»/commt, Aiskc/îer «î/sàâscbe» àoâk à Oei/co/î-
-essionecî «rêeiiem cvirck. Osnn sie werden die Koncession«-
gelder, soweit sie niobt der Ltaat beclebt, einkassieren —
unà «der 8taat sind sie». Obendrein ist es klar, das« àie
küssen, wenn sie in i^serbeidsokan unà anàerswo naeb Oei
bokren unà idre kakkinerien einriobten àûrkten, àie ange-
stellten Arbeiter àem sowjetisobsn Letriebss^stsm unter-
steilen, also «öetriebssowjvts.» mit aiism, was dacu gebärt,
vinkübren wûràen, wäkrend kngland unà II8ik àie auek
anàerswo praktizierten Netkoden anwsnàen müssten. ^Vel-
ebes àis Ilntersokiede praktisob wären, wissen wir natür-
üeb niobt, weil wir nîebt entsekeiàen können, wieviel von
àer àbeiterkreikeit unà äsn socialen krrungensobaàen in
àen russîsobsn lZetrîeben auk àem kapier stebt unà wieviel
Mrkliobkeit ist. ^ber àie «Okkendis» kürokten sokon allein

à rASsi«c/îe k/morie à ^lràsikerreo/à. 8ie nekmen an,
<iass sie sieb aïs revolutionär-propagandistisok auswirken
müsste. Was man an russisoben Aeusserungen, Iran müsse
ein moàernsr 8tsat weràen, àie «reaktionären 8sbiebten»
dätten abcutreten unà einem Volksregime klatc cu maeben,
gekört kat, berükrt geraâs àiese Oinge, unà àer psrsisok-
russisoke 8treit wird àamit cum socialen Krieg mit all
seinen konsehusncen. Xaok àem Oesetc, àass eine privi-
legierte 8okiekt keine Koncessionen maeken kann, okne
sieb àabei selbst aukcugeben, erkennt man, wie unmögliek
es àem 8okak unà àem angebliek russenkreunàlieben kre-
mier 8altanek, àer selber (Zrossgrunàbesitcer ist, sein muss,
auk àie russisoben Logskren eincutreten. Oie britlsobe Oa-
bourregierung aber, weloke ikrem eigenen krogramm naok
eigentliok auob eine vsmokratisierung kersiens bekürwor-
ten müsste, kann gar niobt anàers, als àen 8okak stütcen,
weil er unà àie keutigen kerren das ketrol knglanâ unà
O8^, niokt aber Noskau ausliekern weràen, wogegen naok
einem Omsokwung àie Oage sied gäncliok verànâsrn
müsste, vas keisst, àass alsàann àas Oel noràwârts abge-
leitet würde.

Oie àssen versne/îken, àe kersobiàvA à «OiVO»-

2» veraniassen, mit àem Hinweis, es wûrâe momen-
tan nook cwisoken den streitenden Karteien verkanàelt,
unà es sei niokt notwendig, dass der 8iokerkeitsrat siok

einmisoke, solange àie Verkanàlungsmôgliokkeiten niokt
ausgesoköpkt seien. OK^,, welokes entsoklossen war, auok

àann an àen kat cu appellieren, wenn Iran dies (auk kuss-
lands Wunsok kin), niokt tun wollte, leimte die Vertagung
strikte ab, und auok knglund sagte sokark kein. Die
Oründe dieser ^bleknung sind begreikliok. Uan durkte niokt
riskieren, dass die kerser dem russisoben Oruok erliegen
und cusagen würden, was 8talin verlangte. 80 konnte man
denn cu keginn dieser Viiooke den neuen keàeàuellen ent-

gvgenseken und die von Lenin betonte ^versöniiebe krennci-

«cà/t 2miscben ià nnck lkiscbinsici siok demonstrieren
seken. Ob kreiliok niokt irgendein untergeordneter russi-
ssken.

Äloskaus àlittel,
sind vielkältig. ^unäokst kat es die àgelsaoksen am Vor-
abend der konkerencerökknung mit der kaokriekt über-
rasokt, dass es mit der Räumung Irans begonnen kätte
und damit innert künk Wooken cu knde kommen würde.
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26. Märc. pine ckinssiscke ^.r-
mss kriekt in lVord-àm ein.
^ui den Philippinen keßinnt dss
Pnd-Orsms mit der lZelsMrunZ
der Insel Oorrspidor vor lVlsnils.
Osr OuttkrisZ üker Malta er-
reicht seinen Höhepunkt.

29. Marc. Osr kritische «Lom-
msndo-OsbsrksIi» suk Lt-IVacaire
wird ricktiZsrwsiss sis -Invs-
sions-Studienübuns» bscsichnet.

1943

22. Märc. In Lüd-ltunssien hst
lVlontgomsrvs /trmee die Maretü-
Oiaie umgangen, pünt ?sgs
später ksüt sie vor dem Iron-
tslsn ängrikt, und der Vorstoss
nsch cZabe« toigt.

1944
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Es geht um das persische Oell
Die Kriege der letzten hundert
Jahre wurden und werden
hauptsächlich des Oels wegen
geführt. Als neue Oel-Gross-
macht tritt nun wieder Russ-
land auf, das seine seinerzeit
in Persien aufgegebenen
Oelpositionen zurückzuholen
hofft. — Unser Bild: Indische
Infanterie marschiert zum
Schutze der Oelraffinerien der

Anglo-Iranian-Oil-Company
am Schatt-al-Arab am Per-
sischen Golf ins Fabrikgelände

ein. (Photopress)

Kronprinzessin Elisabeth tauft
Englands grttisten Träger

In Bel/ost (Nordirland) hat
Kronprinzessin Elisabeth Eng-
lands neuen und grössten
Fhipzeupträper H. M. S. Eapie
getauft, worauf der Riesen-
träger von Stapel gelassen

wurde. (ATP)

Auf "d'chln

^ Rückreise von
sch iff Heo? jugo-
tot? ?ito ®?P®gschef, Mar-
JM ^6 Hau f tschechoslo-

fcPtstadt, wo er
Surg vom

Wurde^'
®St Schall Ti'tn~

Rpre'ss)

Der ehemalige Präsident der Ver-
einigten Staaten von Amerika, Her-
bert Hoover (Zweiter von links), der
schon 1919 die Hungerbekämpfung
in Europa organisierte, ist als
Sonderbeauftragter von Präsident
Truman in gleicher Mission in Paris
eingetroffen, begleitet vom ehe-
maligen amerikanischen Gesandten
in Polen, Belgien und Brasilien,
Hugh Gibson (links aussen). Er
wurde von Ministerpräsident Felix
Gouin (vor dem Mikrophon) will-

kommen geheissen. (ATP)

So meldet Radio Moskau, während der Kreml durch die
Arme/mw/u/ des JYerra Grom^&o zuw. .s/räc/u/e« Fer/re/er
m SicAerAei/sra/ bekundet, dass es sich dort durch eine
zâ"AZene/e PersömßcMe// repräsentieren lassen will. Das
«Labour»-Organ in London, der «Daily Herald», wollte
wissen, Moskau und Teheran hätten sich geeinigt, Asér-
beidschans Autonomie und die Oelkonzession seien aner-
kannt, und der Sicherheitsrat würde eingeladen, den «Fall
Iran» zu den Akten zu legen.

Das könnte stimmen, mit der Einschränkung, dass
die Perser mit den Russen wetteifern, wer der Schlauste
sei; nicht unmöglich wäre, dass Irans Haltung an der
Ratstagung sich nachträglich versteifen könnte, oder dass
aus den versprochenen fünf Wochen Räumungsfrist einige
Monate würden. Dann aber verstünden die Angelsachsen
kaum mehr Spass, und der Fall müsste von neuem auf-
gegriffen werden. Für Moskau wäre mit diesem «Hin und
Her» aber wertvolle Zeit gewonnen. Die «rote Armee Aser-
beidschans» könnte sich kräftigen und nachher der per-
sischen Staatsgewalt von sich aus die Stirne bieten, über-
dies auch die russischen Oelkonzessionsgebiete schützen.

Der für Russland schlimmste Fall wäre die Zwangs-
läge, vom «Veto» Gebrauch machen und sich die Einmi-
schung der andern Mächte verbitten zu müssen. Die Gross-
macht, die sich ins «Veto» flüchtet, setzt sich moralisch
ins Unrecht. Es scheint, dass. die Russen sich durch den
Rückzugsbeginn dieser Gefahr entzogen haben. Die Angel-
Sachsen köiinen natürlich nicht wünschen, die Russen so
weit zu treiben und sind ihrerseits froh über die Geschmei-
digkeit ihrer Gegner, die in letzter Minute sozusagen ein-
zulenken verstehen. Aber weder London noch Washington
werden sich darüber täuschen, dass Moskau seine Gründe
hat, die persische Aussenpolitik so oder so zu seinen
Gunsten umzubiegen. Sie stossen mit Ihrer gegenwärtigen
Attacke im Sicherheitsrat sozusagen «auf Watte», aber
Watte is schwer zu durchdringen, wenn sie gepresst wird.
Moskau rechnet hartnäckig und unbeirrbar am iranischen
Exempel, und es weiss, weshalb. — Ein Blick auf einige
Jahrzehnte rückwärts vermag uns verschiedenes klar zu
machen. Bekanntlich war das alte Russland, als es sich
zur Ausbeutung der Baku-Oelfelder angeschickt, grossen-
teils auf das ausländische Kapital und auf ausländische
Techniker und Wissenschafter angewiesen, genau wie heute
Iran. Diese Tatsache begründete verschiedene Eigentums-
rechte des ausländischen Oelkapitals in Baku. ' Und darauf
beruhte die sehr rege Treiberarbeit des Königs «Royal-
Dutch»-Oelkonzern, Sir Hewn/ Deferrfmgr, an den Inter-
ventionskriegen gegen das rote Russland. Damals wurde
Baku von Truppen besetzt, die man als britische bezeich-
nete, deren Zusammensetzung und Qualität aber nie ganz
geklärt wurde. Jedenfalls erlagen sie den russischen Ge-

genangriffen verdächtig rasch. In der Zeit nun, als sie
Baku beherrschten, waren PZäwe aw/f/e/aMCÄZ, c/as pe/roZ-
reiche rassische .dseröe/eZscAara mZZ dem Zen/rwm Pa/cw /är
/ram zw öeams/wwcAera. Iran hätte dann dafür gesorgt, dass
Sir Deterding in seinen Kapitalinteressen geschützt worden
wäre. Die russische Wiedereroberung Transkaukasiens
machte diesen Plänen ein rasches Ende, und die Kriegs-
müdigkeit des britischen Volkes verhinderte eine Unter-
Stützung des internationalen Petrolkönigs durch den Staat.

Auf die Tatsache, dass es schon einmal eine Besetzung
der wichtigsten russischen Petrolzone gegeben, und daran,
dass es dasselbe mittelalterlich-feudale Iran war, dem man
eine Rolle in diesem Spiel zugedacht erinnern die Russen
heute die Welt. Es bestand damals line grauenhafte Lage
für die Russen: Weil sie von den Nffphta-Nebenprodukten
abgeschnitten waren, stand ihr ganzer Bahnverkehr still,
da sie die Lokomotiven nicht mehr schmieren konnten.
Davon werden sie vermutlich erzählen.
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Oer skernslige Rrssident 6sr Ver-
einigten Stsstsn von ^.rnsriks, Her-
dert Hoover (Zweiter von links), 6sr
sekon 1319 dis Vungsrbekâmxàng
in Ourops orgsnisisrts, ist sis
Lonàrkssuttrsgtsr von Rrssident
l'rurnsn in glsieber Mission in Rsris
singstrottsn, begleitet vorn eke-
lnsiigsn srneriksnisebsn Qessndten
in Rolen, Relgisn un6 IZrssUisn,
Kugb dibson (links aussen). Or
wurde von Ministerpräsident Oelix
Llouin (vor 6sin Mikropbon) will-

koinrnsn geksissen. (^.RR)

80 meldet Radio Moskau, wäbrend der Rreml dureb die
ckes t?»omz/^co sum. «tàck'ASK Vertreter

/m bekundet, dass es siek dort dureb eine
zM/euc/e vsr.>>'à/ic/î/c<?i^ repräsentieren lassen will. Das
«vabour»-0rssan in Vondon, der «vailzr verald», wollte
wissen, Moskau und veberan bätten sieii sseeinisst, Vssr-
beidsebans àtonomie unà àis velkon^ession seien aner-
kannt, unà àer Lieberkeitsrat wûràe einsseladen, àen «Rail
Iran» ?u àen Vkten ?u lessen.

vas konnte stimmen, init âer bZinsobränkunss, àass
àie verser init àen Russen wetteifern, wer âer Loklauste
sei; niebt unmösslieb wäre, àass Irans valtunss an àer
Ratstassunss sioli naebträsslieb verstellen könnte, oàer àass
aus àen versproebenen künk Woeben Räumunssskrist einige
Monate würden. vann aber verstünden àie àsselsaebsen
kauin msir r 'Lpass, unà àer vall inüsste von neuern auk-
ssessrikken werden. Kur Moskau wäre mit diesem «Hin und
ver» aber wertvolle Aeit gewonnen, vie «rote rVrmee ^ser-
beidsebans» könnte sielr kräktiKen und naelilrer der per-
sisolren staats^ewalt von siel» aus die Ltirne bieten, über-
dies auob die russisoben Velkon-iessionsssebiete soliüt^en.

ver kür vussland soblimmste vall wäre die ^wanZs-
lasse, vom «Veto» Vebraueb mavben und sieb die Vinmi-
sebunss der andern Näebte verbitten ?u müssen, vie Vross-
inaebt, die sieb ins «Veto» klüobtet, set^t sieb moraliseb
ins Ilnreebt. vs sebeint, dass, die Russen sieb durob den
Rüek^usssbessinn dieser Vekabr eàossen baben. vie àssel-
saebsen köbnen natürliob niebt wünseben, die Russen so
weit «u treiben und sind ikrerseits krob über die Vesebmei-
disskeit ibrer Vessner, die in letzter Ninute so^usassen ein-
^ulenken vsrsteben. ^.ber weder Vondon noeb Masbinsston
werden sieb darüber täuseken, dass Moskau seine Vründe
bat, die persiseke rVussenpolitik so oder so ?u seinen
(dunsten um^ubissssn. Lie stossen mit ibrer ssessenwärtissen
^ttaekv im Kieberbeitsrat so^usasssn «auk ^Vatte», aber
Watte is sebwer ^u durebdrinsssn, wenn sie ssepresst wird.
Moskau reebnet bartnäokiss und unbeirrbar am iranisoben
vxempel, und es weiss, wssbalb. — Rin Rliok auk einisse
dabr^ebnte rüekwärts vermass uns versobiedeves klar 2U
maeben. Lekanntliob war das alte Russland, als es sieb
?ur àsbeutunss der Laku-Oelkelder anssesebiokt, ssrossen-
teils auk das ausländisebe Rapital und auk ausländisoke
veebniksr und Wissensebakter anssewiesen, ssenau wie beute
Iran. Diese vatsaebg bessründete versobiedene Vissentums-
reebte des ausländiseben Oslkapitals in Laku. ' vnd darauk
berubte die sekr resse vreiberarbeit des Rönisss «Roval-
Vutek»-Vslkon2ern, Kr Remrz/ vekeràA, an den Inter-
ventionskriessen ssessen das rote Russland. Damals wurde
Laku von vruppen besetzt, die man als britiseke be^eieb-
nete, deren Ausammensàunss und Qualität aber nie ssans
sseklart wurde, dedenkalls erlassen sie den russiseben Ve-
sssnanssrikken verdäobtiss rasek. In der ^eit nun, als sie
Laku keberrsekten, waren v/âne ckas /letro/-
reic/ie rAssisc/te .dserbeàc/îa» mil ckem Raà /ür
/ra» Iran bätte dann daikür ssesorsst, dass
Lir veterdinss in seinen Rapitalinteressen sseseküt^t worden
wäre, vie russiseke Wiedereroberunss vranskaukasiens
maebte diesen vlänen ein rasekes vnde, und die Rriesss-
müdisskeit des britisoben Volkes verbinderte eine Unter-
stütimllss des internationalen vetrolkönisss durek den Ltäat.

^uk die vatsaebe, dass es sebon einmal eine Lesetaunss
der wiektisssten russiseben vetràone ssesseben, und daran,
dass es dasselbe mittelalterlieb-keudale Iran war, dem man
eine Rolle in diesem Lpiel ?ussedaeb^, erinnern die Russen
beute die Welt, vs bestand damals »ine ssrausnbakte Vasse
kür die Russen: Weil sie von den VHibta-Rebsnprodukten
abssesebnitten waren, stand ikr ssanxer Labnverksbr still,
da sie die Lokomotiven niebt mebr sobmieren konnten.
Davon werden sie vermutlieb er^äblen.
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